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Bundesgesetzblatt Jahrgang 2002 Teil I Nr. 83, ausgegeben zu Bonn am 11. Dezember 2002 Der Bundesrat hat zugestimmt.

Bonn, den 9. Dezember 2002 Die Bundesministerin für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft Renate Künast

Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Erhebung von Gebühren und die Umlegung von Kosten nach dem Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz
Vom 10. Dezember 2002 Auf Grund  des § 16 Satz 2 und 3 des Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetzes vom 22. April 2002 (BGBl. I S. 1310),  des § 51 Abs. 1 Satz 4 in Verbindung mit Abs. 4 des Kreditwesengesetzes, von denen Absatz 1 Satz 4 durch Artikel 3 Abs. 12 Nr. 8 Buchstabe a Doppelbuchstabe bb des Gesetzes vom 21. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1857) und Absatz 4 durch Artikel 2 Nr. 57 des Gesetzes vom 22. April 2002 (BGBl. I S. 1310) eingefügt worden ist, und  des § 42 Abs. 2 in Verbindung mit § 11 Abs. 3 Satz 1 des Wertpapierhandelsgesetzes, von denen § 42 Abs. 2 durch Artikel 4 Nr. 34 Buchstabe b des Gesetzes vom 22. April 2002 (BGBl. I S. 1310) eingefügt und § 11 Abs. 3 Satz 1 in der bis zum 30. April 2002 geltenden Fassung durch Artikel 3 Abs. 6 Nr. 1a Buchstabe b des Gesetzes vom 21. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1857) neu gefasst worden ist, verordnet das Bundesministerium der Finanzen: Artikel 1 Die Verordnung über die Erhebung von Gebühren und die Umlegung von Kosten nach dem Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz vom 29. April 2002 (BGBl. I S. 1504, 1847) wird wie folgt geändert: 1. In § 13 Nr. 3 Satz 1 wird die Angabe ,,150 Prozent" durch die Angabe ,,176,3 Prozent" ersetzt. 2. In § 14 Satz 2 wird nach dem Wort ,,Umlagejahre" die Angabe ,,1998," eingefügt. Artikel 2 Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Berlin, den 10. Dezember 2002 Der Bundesminister der Finanzen Hans Eichel




